TEIL B — TEXT

ZUR SATZUNG UBER DEN BEBAUUNGSPLAN Nr. 21.4

DER STADT KLUTZ FUR EINEN TEILBEREICH DER ORTSLAGE WOHLENBERG
SUDLICH DER LANDESSTRARE ZWISCHEN DEM BEBAUUNGSPLAN Nr. 23
"DAT OOLE HUUS" UND DEM BEBAUUNGSPLAN Nr. 21 TEIL 3 FUR EINEN
TEILBEREICH DER ORTSLAGE WOHLENBERG

2.1

2.2

PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN

ART DER BAULICHEN NUTZUNG
(8§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

MISCHGEBIET
(8 6 BauNVO)

Mischgebiete dienen dem Wohnen und der Unterbringung von Gewerbebetrieben, die
das Wohnen nicht wesentlich storen.

Zulassig sind:

- Nr. 1 Wohngebaude,

- Nr. 2 Geschafts- und Biirogebaude,

- Nr. 3 Einzelhandelsbetriebe, Schank- und Speisewirtschaften sowie Betriebe des
Beherbergungsgewerbes,

- Nr. 4 sonstige Gewerbebetriebe,

- Nr. 5 Anlagen fir kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche Zwe-
cke,

Im Mischgebiet sind die nach § 6 Abs. 2 BauNVO allgemein zulassigen Nutzungen

- Nr. 5 Anlagen fir Verwaltungen

- Nr. 6 Gartenbaubetriebe,

- Nr. 7 Tankstellen,

- Nr. 8 Vergnugungsstétten im Sinne des 8§ 4a Abs. 3 Nr. 2 in den Teilen des Gebiets,
die Uberwiegend durch gewerbliche Nutzungen gepragt sind,

geman § 1 Abs. 5 BauNVO nicht zulassig.

Im Mischgebiet sind die ausnahmsweise zulassigen Vergnligungsstatten nach § 6
Abs. 3 BauNVO gemalf § 1 Abs. 6 Ziffer 1 BauNVO nicht Bestandteil des Bebauungs-
planes und somit ausgeschlossen.

MAR DER BAULICHEN NUTZUNG
(8 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Innerhalb des festgesetzten Mischgebietes ist eine maximale Grundflachenzahl von
0,40 zulassig.

Gemal § 19 Abs. 4 Satz 2 BauNVO darf die festgesetzte maximal zuldssige Grundfla-
che durch die Grundflachen der in 8 19 Abs. 4 Satz 1 BauNVO bezeichneten Anlagen
bis zu 50 v.H. Uberschritten werden.
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2.3

2.4

6.1

6.2

Es werden folgende obere Bezugspunkte festgesetzt:

- Traufhdhe: Schnittpunkt der Auenhaut des Daches mit der Verlangerung der Au-
Renkante der AufRenwand.

- Firsthohe: Schnittflache bzw. Schnittpunkt der DachaufRenhautflachen.

MalRgebend ist das eingedeckte Dach.

Die festgesetzten Traufhéhen gelten nicht fur Traufen von Dachaufbauten und Dach-
einschnitten sowie fur Nebengiebel und Krippelwalm.

GRORE DER BAUGRUNDSTUCKE
(8 9 Abs. 1 Nr. 3 BauGB)

Innerhalb des festgesetzten Mischgebietes auf dem Flurstiick 15/20 darf die Grél3e der
Baugrundstiicke 650 gm nicht unterschreiten.

NEBENANLAGEN, STELLPLATZE UND GARAGEN
(89 Abs. 1 Nr. 4 BauGB)

Stellplatzanlagen mit mehr als 4 Stellplatzen sind nur innerhalb der festgesetzten Fla-
che fur Stellplatze gemaf Planzeichnung - Teil A zuldssig.

HOCHSTZULASSIGE ZAHL DER WOHNUNGEN IN WOHNGEBAUDEN
(8 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB)

Innerhalb des festgesetzten Mischgebietes ist die Zahl der Wohnungen je Wohnge-
baude auf maximal 2 Wohnungen (je Einzelhaus max. 2 Wohnungen, je Doppelhaus-
halfte max. 1 Wohnung) beschrankt.

HOHENLAGE
(8 9 Abs. 3 BauGB)

Fir die Baugrundstticke gilt als unterer Bezugspunkt fur die Hohenlage:

- Der Bezugspunkt fur die Hohenlage ist aufgrund der Hohenpunkte der Planzeichnung
des Bebauungsplanes im unbeeintrachtigten Zustand zu ermitteln (gewachsene Ge-
landeoberflache).

- Der Bezugspunkt ist gleich der mittleren Gelandehdhe des tberbauten Grundstiicks-
teils. Die mittlere Gelandehdhe ist unter Beriicksichtigung der Hohenlagen der Eck-
punkte des jeweiligen Geb&udes zu ermitteln.

Fur die Baugrundstticke darf die konstruktive Sockelhéhe der Gebaude maximal 50 cm
Uber dem festgesetzten unteren Bezugspunkt liegen. Das Mal3 der konstruktiven So-
ckelhthe bezieht sich auf den vertikalen Abstand der Erdgeschossfu3bodenoberkante
(FertigfuBboden) und dem unteren Bezugspunkt. Die konstruktive Sockelhdhe ist
gleich dem Schnittpunkt von Oberkante Erdgeschossfu3boden (Fertigfu3boden) und
aufstrebendem Mauerwerk. Der Erdgeschossfulboden darf maximal 50 cm unter dem
Bezugspunkt liegen.
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Sockelhéhe liber bzw. unter dem unteren Bezugspunkt

Die Hohenlage der privaten Stellplatzanlage darf maximal 28,25 m Gber DHHN92 be-
tragen.

AUFLOSEND BEDINGTES BAURECHT
(8 9 Abs. 2 Nr. 2 BauGB)

Die Stellplatzanlage innerhalb der festgesetzten Flache fur Stellplatze gemanR Plan-
zeichnung - Teil A ist bis zu dem Zeitpunkt zulassig, an dem sich die zugehorige Nut-
zung in Betrieb befindet.

Die in der Planzeichnung festgesetzte Nutzung gemal Nebenzeichnung ist erst zulas-
sig, wenn die zur Stellplatzflache zugehérige Nutzung aufgegeben wurde.

GRUNORDNERISCHE FESTSETZUNGEN

PLANUNGEN, NUTZUNGSREGELUNGEN, MABNAHMEN UND FLACHEN
FUR MARNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR
ENTWICKLUNG VON NATUR UND LANDSCHAFT

(8 9 Abs. 1 Nr. 15, NR. 20, Nr.25 und 8 9 Abs. 1a BauGB)

ANPFLANZUNGEN VON BAUMEN UND STRAUCHERN UND SONSTIGEN
BEPFLANZUNGEN
(8 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB)

Innerhalb der festgesetzten Flachen fir Anpflanzungen von B&aumen und Strauchern
sind Anpflanzungen von einheimischen und standortgerechten Baumen und Strau-
chern zulassig (interne Kompensationsmafinahme KM1). Die Gehdlze sind bei Abgang
artengleich nach zu pflanzen. Die gestalterische Aufwertung der Flachen durch Zier-
pflanzen und Obstgehdlze ist zuldssig. Das Ausbringen von Dingemitteln oder Pflan-
zenschutzmitteln ist unzuléssig.

Als Ausgleich fur die Rodung von 2 nach Baumschutzsatzung der Stadt Kliitz geschiitz-
ten Baumen sind 2 Ausgleichspflanzungen innerhalb des Plangebietes, auf der Flache
zum Anpflanzen von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen zu realisieren.

Innerhalb der festgesetzten Flache zum Anpflanzen von Baumen, Strauchern und
sonstigen Bepflanzungen sind 7 Einzelbdume anzupflanzen und dauerhaft zu erhalten.
Zwei der 7 Anpflanzungen sind als Ausgleich fir die Rodung von 2 nach der Baum-
schutzsatzung der Stadt Kliitz geschiitzten Baume festgesetzt.

Planungsstand: 13. Dezember 2021 — Entwurf 3



11

1.2

13

1.4

2.1

2.2

2.3

BINDUNGEN FUR BEPFLANZUNGEN UND FUR DIE ERHALTUNG VON BAUMEN
UND STRAUCHERN UND SONSTIGEN BEPFLANZUNGEN
(8 9 Abs. 1 Nr. 25B BauGB)

Die mit Erhaltungsgeboten festgesetzten Geholzstrukturen sind dauerhaft zu erhalten
und zu pflegen. Gehdlze sind bei Abgang artengleich nach zu pflanzen.

ORTLICHE BAUVORSCHRIFTEN UBER DIE AURBERE GESTALTUNG
BAULICHER ANLAGEN
(8 9 Abs. 4 BauGB und § 86 LBauO M-V)

DACHER

Fur die Hauptbaukérper innerhalb des festgesetzten Mischgebietes sind zulassig:

- Symmetrische Sattel-, Krippelwalmdacher,

- Dacheindeckung mit Dachziegeln/ Dachpfannen im ziegelroten Farbspektrum in
Anlehnung an das Farbsystem RAL-DESIGN (Ton-Helligkeit-Buntheit:
030-30-40, 030-30-45, 030-40-40, 030-40-50, 030-40-60,
040-40-50, 040-40-60, 040-40-67, 040-50-40, 040-50-50, 040-50-60,
050-50-40, 050-50-50, 050-50-60, 050-60-40, 050-60-50)
sowie anthrazitfarbene Dacheindeckungen mit einer
mit einer Dachneigung von 40° bis 45°,

- Dacheindeckung mit Reet mit einer Dachneigung von 50° bis 60°.

- Unzuldssig sind glanzende, wie glasierte und edelengobierte, Dachziegel und
Dachsteine. Zulassig sind einfach engobierte Dachsteine.

Die festgesetzten Dachformen und Dachneigungen gelten nicht fur Dacher von Win-
tergarten und Erkern.

Fur die Dacher von Nebengebauden und Giberdachten Stellplatzen sind Uber die Fest-
setzung 1.1 hinaus auch Flachdacher und flach geneigte Dacher mit einer Dachnei-
gung bis zu 25° mit einer Bedachung aus Metall oder mit Bitumen-, Kunststoff- oder
Elastomerbahn mit und ohne Deckschicht, z.B. Kies, sowie als Griindach zuléssig.

Die Zulassigkeit von Solaranlagen bleibt von den Festsetzungen IIl./ 1.1 bis 1.3 unbe-
rahrt.

FASSADEN

Im Baugebiet sind fir die Gestaltung der AuRenwéande Vormauerziegel, geputzte
Wandflachen und deren Kombination oder deren Kombination mit Holz zuléssig. Fur
die Gestaltung der AulRenwande im Baugebiet ist Holz nur fur untergeordnete Teilfla-
chen mit einem Anteil von 20 % der AuRenwandflache je Gebdudeseite zulassig. Fach-
werkgebéaude sind zulassig.

Geputzte AulRenwénde sind im roten Farbspektrum und im pastellfarbenen (ocker,
beige, creme) Farbspektrum zulassig.

Ziegelsichtige AuRenwéande sind im roten Farbspektrum zuldssig. AuRenwénde mit
Zielgeloberflachen sind auch als geschlammte Flachen im roten und pastellfarbenen
(ocker, beige, creme) Farbspektrum zulassig.
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2.4

2.5

Uber die unter Ziffer 111./ 2.1 und 2.2 aufgefiihrten Materialien und Farben hinaus sind
zur Akzentuierung weitere Materialien, wie z.B. Metall, Naturstein, in einem Anteil bis
zu maximal 10% der AuRBenwandflache je Gebaudeseite zulassig.

Anbauten, eigenstandige Nebengebaude sowie Garagen und Uberdachte Stellplatze
sind neben den zulédssigen Fassaden auch als Holzfassade/ -konstruktion und als Me-
tallkonstruktion zulassig.

EINFRIEDUNGEN

Einfriedungen sind an den Grundstuicksgrenzen zu den 6ffentlichen ErschlieBungsstra-
Ben nur als Laubholzhecken, auch in Verbindung mit Drahtzaunen oder Stabgitterzau-
nen, zulassig.

SONSTIGE FESTSETZUNGEN

Werbeanlagen sind nur an der Statte der Leistung zulassig. Werbetrager dirfen die
horizontale und vertikale Gliederung einer Fassade nicht tGberschneiden und Fenster
bzw. andere Details nicht verdecken. Selbstleuchtende Werbeanlagen oder Werbean-
lagen mit flimmerndem oder wechselndem Licht sind unzul&ssig.

ORDNUNGSWIDRIGKEITEN

Ordnungswidrig nach § 84 Abs. 1 Nr. 1 LBauO M-V sowie nach 8§ 5 Abs. 3 Kommunal-
verfassung M-V handelt, wer vorsétzlich oder fahrlassig ohne eine Ausnahmegeneh-
migung zu besitzen von den ortlichen Bauvorschriften nach § 86 LBauO M-V abweicht.
Die Ordnungswidrigkeiten konnen gemaf § 84 Abs. 3 LBauO M-V mit einer GeldbulRe
geahndet werden.

NACHRICHTLICHE UBERNAHMEN/ HINWEISE
BAU- UND KULTURDENKMALE/ BODENDENKMALE

Nach dem gegenwartigen Kenntnisstand sind innerhalb des Plangebietes keine Bau-
und Kulturdenkmale und Bodendenkmale bekannt.

Wenn wahrend der Erdarbeiten Funde oder aufféllige Bodenverfarbungen entdeckt
werden, ist gemal 8 11 Gesetz zum Schutz und zur Pflege der Denkmale im Lande
Mecklenburg-Vorpommern (Denkmalschutzgesetz — DSchG M-V) die zustandige un-
tere Denkmalschutzbehdrde zu benachrichtigen und der Fund und die Fundstelle bis
zum Eintreffen von Mitarbeitern oder Beauftragten des Landesamtes fir Kultur und
Denkmalpflege in unverdndertem Zustand zu erhalten. Verantwortlich sind hierfur der
Entdecker, der Leiter der Arbeiten, der Grundeigentiimer sowie zuféllige Zeugen, die
den Wert des Fundes erkennen. Die Verpflichtung erlischt 5 Werktage nach Zugang
der Anzeige.

ALTLASTEN/ ALTLASTENVERDACHTSFLACHEN/ BODENSCHUTZ

Im Plangebiet sind keine schadlichen Bodenveranderungen im Sinne des 8 2 Abs. 3
Bundes-Bodenschutzgesetz bekannt. Vorsorglich wird darauf hingewiesen, dass eine
Gewahr flr die Freiheit des Plangebietes von schadlichen Bodenveranderungen oder
Altlasten jedoch nicht tibernommen werden kann.
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Sollten wahrend der Erdarbeiten Auffalligkeiten, wie unnatirliche Verfarbungen bzw.
Gerlche des Bodens auftreten, ist der Landrat als zustandige Behorde zu informieren.
Grundsticksbesitzer sind als Abfallbesitzer zur ordnungsgemafen Entsorgung des be-
lasteten Bodenaushubs oder Bauabfalls verpflichtet. Sie unterliegen damit gleichzeitig
der Anzeigepflicht.

3. MUNITIONSFUNDE

Es ist nicht auszuschlieRen, dass Munitionsfunde auftreten kénnen. Konkrete und ak-
tuelle Angaben uUber die Kampfmittelbelastung (Kampfmittelbelastungsauskunft) fur
das Plangebiet sind gebuhrenpflichtig beim Munitionsbergungsdienst des Landesam-
tes flr zentrale Aufgaben und Technik der Polizei, Brand- und Katastrophenschutz M-
V, Schwerin zu erhalten. Ein Auskunftsersuchen wird rechtzeitig vor Baubeginn emp-
fohlen.

Werden bei Erdarbeiten kampfmittelverdachtige Gegenstande oder Munition aufgefun-
den, ist aus Sicherheitsgriinden die Arbeit an der Fundstelle und der unmittelbaren
Umgebung sofort einzustellen und der Munitionsbergungsdienst des Landes M-V zu
benachrichtigen. Nétigenfalls ist die Polizei und ggf. die 6rtliche Ordnungsbehérde hin-
zuzuziehen.

Gemal § 52 LBauO M-V ist der Bauherr fur die Einhaltung der 6ffentlich-rechtlichen
Vorschriften verantwortlich. Es wird auf die allgemeinen Pflichten als Bauherr hinge-
wiesen, Gefahrdungen fur auf der Baustelle arbeitende Personen so weit wie mdglich
auszuschliefRen.

4. ANFORDERUNGEN DER WASSERSTRAREN- UND SCHIFFFAHRTS-
VERWALTUNG

Anlagen und ortsfeste Einrichtungen aller Art dirfen gema 8 34 Abs. 4 des Bun-
deswasserstral3engesetzes (WaStrG) in der giltigen Fassung weder durch ihre Aus-
gestaltung noch durch ihren Betrieb zu Verwechslungen mit Schifffahrtszeichen Anlass
geben, deren Wirkung beeintrachtigen, deren Betrieb behindern oder die Schiffsfihrer
durch Blendwirkungen, Spiegelungen oder anders irrefilhren oder behindern. Wirt-
schaftswerbung in Verbindung mit Schifffahrtszeichen ist unzuléssig.

Von der Wasserstral3e aus sollen ferner weder rote, gelbe, griine, blaue noch mit Nat-
riumdampf-Niederdrucklampen direkt leuchtende oder indirekt beleuchtete Flachen
sichtbar sein.

Antrage zur Errichtung von Leuchtreklamen usw., ebenso zur &ufReren Gestaltung ei-
nes Gebaudes in Form eines Leuchtturmes, sind dem Wasserstral3en- und Schiff-
fahrtsamt Lubeck zur fachlichen Stellungnahme vorzulegen. Diese Anforderung gilt
gleichermal3en fir Baustellenbeleuchtung.

5. EXTERNER AUSGLEICH

Durch den Bebauungsplan Nr. 21.4 der Stadt Kliitz ergibt sich ein Eingriffsumfang von
rund 2.336,49 m2 EFA (Eingriffsflachenaquivalente). Mit der internen Kompensations-
maRnahme (KM 1) kénnen rund 125,00 m?2 KFA (Kompensationsflachenaquivalente)
erbracht werden.

Die im Zusammenhang mit der Realisierung des Projektes verbleibenden Eingriffe in
Hohe von rund 2.211,49 m2 EFA, die nicht tiber die interne KompensationsmaflRnahme
ausgeglichen werden kénnen, werden durch externe KompensationsmafRnahmen auf
dem benachbarten Flurstiick ausgeglichen. Sidlich angrenzend an das Plangebiet auf
dem Flurstick 15/11 (Gemarkung Wohlenberg, Flur 1, Flurstiick 15/11) soll die externe
KompensationsmafRnahme EM1 (Anlage und dauerhafte Sicherung eines Krautsau-
mes an der bestehenden Feldhecke) umgesetzt werden.
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Ausgleichsmaflnahmen
EM 1 Anlage eines Krautsaumes (305 m)
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6. KATASTER- UND VERMESSUNGSWESEN

In dem Plangebiet befinden sich keine Festpunkte der amtlichen geodatischen Grund-
lagennetze des Landes Mecklenburg-Vorpommern.

Im Gebiet des Plangebietes befinden sich diverse Aufnahme- und Sicherungspunkte
des Lagenetzes. Auf den Erhalt der Lagenetzpunkte ist zu achten. Falls die Punkte von
Baumalinahmen berihrt werden, sind sie durch geeignete Malinahmen zu sichern. Mit
den Grenzpunkten der Flurstiicksgrenzen muss gleichermafen verfahren werden. Bei
Beschadigung oder Verlust der Punkte ist der Verursacher verpflichtet, sie auf eigene
Kosten durch einen 6ffentlich bestellten Vermessungsingenieur oder durch das Katas-
ter- und Vermessungsamt wieder herstellen zu lassen.

7. ZOLLRECHTLICHE ANFORDERUNGEN

Das Plangebiet befindet sich im grenznahen Raum (8 14 Abs. 1 ZollVG i.V.m. 8 1 An-
lage 1c der Verordnung uber die Ausdehnung des grenznahen Raumes und die der
Grenzaufsicht unterworfenen Gebiete — GrenzAV). Insofern wird im Rahmen des Stel-
lungnahmeverfahrens reinvorsorglich auf das Betretungsrecht im grenznahen Raum
gemal § 14 Abs. 2 ZollVG, welches auch wéahrend etwaiger Bauphasen jederzeit ge-
wabhrleistet sein muss hingewiesen. Das Hauptzollamt kann verlangen, dass Grund-
stuckseigentimer und —besitzer einen Grenzpfad freilassen und an Einfriedungen
Durchlasse oder Ubergénge einrichten, das Hauptzollamt kann solche Einrichtungen
auch selbst errichten (Satze 2 und 3 ebendort).
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8. ABFALL- UND KREISLAUFWIRTSCHAFT

Alle Baumaf3nahmen sind so vorzubereiten und durchzufuhren, dass von den Baustel-
len und fertiggestellten Objekten eine (sach- und umweltgerechte Abfallentsorgung
nach den gesetzlichen Bestimmungen) gemeinwohlvertragliche und geordnete Ab-
fallentsorgung entsprechend der Abfallsatzung des Landkreises Nordwestmecklenburg
erfolgen kann. Der Grundstiicksbesitzer ist als Abfallbesitzer nach 8§ 15 Kreislaufwirt-
schaftsgesetz (KrWG) zur ordnungsgemalfien Entsorgung des belasteten Bodenaus-
hubs verpflichtet.

9. BELANGE DER BUNDESWEHR

Belange der Bundeswehr sind durch die Planungsabsichten berthrt, jedoch nicht be-
eintrachtigt. Vorbehaltlich einer gleichbleibenden Sach- und Rechtslage bestehen zu
der Planung seitens der Bundeswehr als Trager 6ffentlicher Belange keine Einwande.

10. ARTENSCHUTZRECHTLICHE MINIMIERUNGS- UND
VERMEIDUNGSMASSNAHMEN

Fledermause
Wenn es zu Gebaudeveranderung bzw. zu Abbruch von Gebduden kommt, wird der
Artenschutz gesondert betrachtet.

Brutvdgel

Zur Vermeidung von artenschutzrechtlichen Verbotstatbestdnden sollte die Bauzeit in
der Zeit vom 1. Oktober bis 28./29. Februar erfolgen bzw. in diesem Zeitraum begonnen
und ohne Unterbrechung weitergefiihrt werden. Sind Unterbrechungen von mehr als 10
Tagen erforderlich oder nicht zu vermeiden, sind VergrAmungsmafnahmen wie das
Eggen oder Mahen der Flachen durchzufihren.

Reptilien

Bei Erdarbeiten ist darauf zu achten, dass steile Béschungen vermieden werden bzw.
die Graben und Gruben schnellstméglich zu verschlieRen sind und vorher eventuell
hereingefallene Tiere (Amphiben, Reptilien usw.) aus den Graben zu entfernen sind.

Amphibien

Bei Erdarbeiten ist darauf zu achten, dass steile Boschungen vermieden werden bzw.
die Graben und Gruben schnellstméglich zu verschlieRen sind und vorher eventuell
hereingefallene Tiere (Amphibien, Reptilien usw.) aus den Graben zu entfernen sind.

Bei Eingriffen in den Gebaudebestand ist der Artenschutz im Rahmen des weiteren
Verfahrens zu beachten. Derartige Eingriffe in Gebaude, die malRgebliche Auswirkun-
gen auf geschitzte Arten haben, sind nicht zu erwarten. Der Gebaudebestand besitzt
derzeit keine Bedeutung fur Flederm&use und Brutvogelarten.

Die Einhaltung der o.g. Vorschriften des § 44 BNatSchG in Verbindung mit Abs. 5
BNatSchG ist vorzunehmen. Betrachtet werden die relevanten Arten/Artengruppen, die
vom Vorhaben betroffen sein kénnten.

Die Auswirkungen verstoRen somit nicht gegen die Vorschriften flr besonders ge-
schitzte und bestimmte andere Tier- und Pflanzenarten des 8§ 44 des BNatSchG.

Sollten bis zur Umsetzung des Vorhabens neue Erkenntnisse vorliegen, die das beson-
dere Artenschutzrecht tangieren, sind diese Belange im Rahmen des Baugenehmi-
gungsverfahrens zu berticksichtigen.

Planungsstand: 13. Dezember 2021 — Entwurf 8



	TEIL B – TEXT
	MISCHGEBIET
	III. ÖRTLICHE BAUVORSCHRIFTEN ÜBER DIE ÄUßERE GESTALTUNG  BAULICHER ANLAGEN


